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In ihren Vorträgen machte sie immer wieder Breaks, um in den 
Austausch zu gehen, das war für uns vier echt toll, da hatten Zeit, mal 
die ganzen deutschen Wörter zu sortieren und zu schauen, was 
verstanden wurde, die Google-Übersetzer in unseren Handys sind heiß 
gelaufen.  
Ja, wir haben manches voneinander erfahren, was sonntags so nicht 
gesagt werden kann.  
 
Es gab ein tolles Nudel-Buffet mit verschiedenen Soßen, wunderbare 
Kuchen und reichlich Kaffee! 
 
 
 
 
 
 
 
 

  FEG-PRÄSES HENDRIK OTTO  RÜCKBLICK FRAUENWERKSTATT 

 

ALLES, WAS IHR TUT, GESCHEHE IN LIEBE.  
1. Korinther 16,14 | Die Bibel: Einheitsübersetzung | © 2017 Katholische Bibelanstalt 
 

Von Liebe sprechen und schreiben wir viel. Ob das ein Ausdruck von Sehn-
sucht ist? Bestimmt. Dabei haben diese fünf Buchstaben nicht immer den 
gleichen Inhalt, schon gar nicht die gleiche Intensität. Als Gruß unter einer 
Mail sind sie nett. Als Worte unter Liebenden sind sie ein Genuss.  
Als Programm unter Feinden können sie die Welt verändern. 
 

Bei einem Blick auf die Welt wird allerdings schnell klar, dass es so einfach 
wohl nicht ist. Der Aufruf zu mehr Liebe wirkt da leicht sentimental oder sogar 
naiv. Macht es angesichts von Krieg und Katastrophen überhaupt einen 
Unterschied, was einzelne Menschen so tun und mit welcher Motivation sie es 
tun?  
 

Treten wir also noch mal einen Schritt zurück. Die Jahreslosung steht in 
einem größeren Zusammenhang, steht unter den Schlussbemerkungen des 
ersten Briefes an die Korinther. Bemerkenswert häufig spricht Paulus von 
„Agape“, der göttlichen Art zu lieben. Und in keiner seiner Schriften so häufig 
wie an die Gemeinde in Korinth. 
 

DIE LIEBE HÄLT ALLES ZUSAMMEN 

Es ist klar, woher diese Liebe kommt: aus dem Wesen Gottes. Niemand sonst 
liebt bedingungslos. Im Hintergrund jeder Aufforderung zu lieben, steht ein 
Übermaß an liebevoller Zuwendung Gottes. Wie tief diese Liebe geht, 
erfahren wir am Karfreitag. Wie sie alle Grenzen sprengt, am leeren Grab. Sie 
bleibt für immer und hält alles zusammen.  
 

Diese Liebe ist stark. Sie kann es mit der Welt aufnehmen. Sie überwindet 
das Böse und verwandelt Tod in Leben. Sie ist das Licht am Ende des 
Tunnels – und auch mittendrin! Solche Liebe ist der Grund, warum die Jahres-
losung 2024 ins Leben und nicht ins Poesiealbum gehört. Ohne sie könnte 
niemand, wirklich niemand auch nur annähernd alles in Liebe tun. Aber mit ihr 
werden Gemeinden in Korinth und überall zur Hoffnung für die Welt. 
 

Bei einem so hohen Bedarf an Liebe muss eine Gemeinde aus dem Vollen 
schöpfen können. Ich bin überzeugt, dass die Gegenwart des Heiligen 
Geistes genau so zu denken ist. Er ermöglicht das. Er wirkt ohne Unterlass 
auf die einzelnen Glaubenden und die Gemeinden als Ganze ein, erfüllt sie 
mit Ermutigung, Widerstandsfähigkeit, Hoffnung und Vertrauen, sodass sie 
zur Liebe fähig werden.  
 
 

 

Wir waren zu viert unterwegs an 
diesem Samstag, Inna, Hiva, Faride 
und ich, um Evi Rodemann zu hören, 
andere Frauen zu treffen, gemeinsam 
Gott zu feiern und es hat sich gelohnt. 
Evi Rodemann ist erfrischend, 
energiegeladen, lustig, ohne ober-
flächlich zu sein und sie hat viel mit 
Gott erlebt. Ihr Thema ist das 
„Scheitern im Leben“ und was in 
Krisen oder aus schwierigen Zeiten 
heraus wachsen und entstehen kann. 
Gott setzt uns manchmal in eine 
Wartehalle auf den Bahnhof, wo nicht 
klar ist, wann kommt der ersehnte 
Zug und wo geht´s eigentlich lang.  
 


